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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Was-
serkasten fur ein Klosett, insbesondere ein WC oder Uri-
nal, umfassend einen Behalter zum Speichern von Was-
ser, der einen Zulauf zum Einleiten des Wassers und
einen eine Austritts6ffnung aufweisenden Ablauf zum
Ausleiten des Wassers in das Klosettbecken wahrend
eines Spulvorgangs hat, wobei der Ablauf im untere Teil
des Behalters mit diesem verbunden ist, sowie eine Ein-
richtung zum Schutz vor Verunreinigung des Wassers
durch das im Klosettbecken befindliche Toilettenwasser,
wobei die Schutzeinrichtung in FlieRrichtung vor dem Be-
halter angeordnet ist. Ein solcher Wasserkasten ist aus
der US 4,115,883 sowie der CH 672 342 AS bekannt.
[0002] Wasserkasten, auch Spllkasten genannt, die
weder starre Wande haben missen, noch eine typische
Kastenform, sind zur Speicherung von Wasser bekannt,
welches fiir den Spllvorgang bei einem Klosett, insbe-
sondere einem WC oder Urinal, benétigt wird. Ublicher-
weise sind Wasserkasten oberhalb des Klosettbeckens
an der Wand montiert. Eine solche Montage ist sehr ein-
fach und deshalb kostenglinstig, hat aber den Nachteil
eines sichtbaren Wasserkastens. Eine optisch anspre-
chendere Lésung bietet dagegen die Unterputzmontage
oder die Montage unter eine separate Standerwand, die
aber wesentlich aufwendiger und damit teuerer ist. Eine
Unterputzmontage ist auch nicht ohne weiteres nach-
traglich, beispielsweise bei der Renovierung eines Ba-
dezimmers, mdglich.

[0003] Aus dem Stand der Technik ist ferner bekannt,
den Wasserkasten nicht oberhalb des Klosettbeckens,
sondern auf gleicher Héhe oder darunter anzuordnen,
wodurch der Wasserkasten aus dem unmittelbaren
Blickfeld des Benutzers verschwindet. Eine Weiterent-
wicklung eines solches wasserkastens beschreibt die
GB 2 194 259 A, namlich einen in das Gehause des Klo-
setts integrierten Wasserkasten. Eine solche Anordnung
ist zwar optisch ansprechend und auch besonders platz-
sparend, hat allerdings den Nachteil, dal? das Wasser,
um Uberhaupt in das Klosettbecken zu gelangen und au-
Rerdem noch eine geeignete Spllwirkung zu erzielen,
mit Druck beaufschlagt werden muB}, da bei dieser An-
ordnung kein Gefalle mehr zwischen Wasserkasten und
Klosettbecken vorhanden ist, wie bei dem (iblichen Stand
der Technik, wonach der Wasserkasten oberhalb des
Klosettbeckens montiert ist.

[0004] Problematisch ist dabei, dal} Trinkwasser ge-
wissen Reinheitsvorschriften unterliegt, die in vielen
Staaten, insbesondere in der EU, einen sogenannten
freien Auslauf vorschreiben. Ein freier Auslauf ist bei-
spielsweise in der Norm DIN EN 1717 definiert.

[0005] Ein freier Auslauf ist danach eine standig un-
gehinderte freie FlieRstrecke, entweder aufierhalb oder
innerhalb des versorgten Apparates oder Behalters zwi-
schen der zulaufseitigen Austrittséffnung der Trinkwas-
ser-Installation und dem ablaufseitigen Prozeffluid ge-
messen bei maximalem Betriebswasserspiegel.
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[0006] Ein freier Auslauf verhindert das RuckflieRen
von verunreinigter Flissigkeit in die Trinkwasser-Instal-
lation, verhindert also im vorliegenden Fall das zurtck-
flieRen des wahrend des Spiilvorgangs verwendeten
Wassers in das Frischwasserleitungssystem. Da der
freie Auslauf gemaf Stand der Technik zwischen dem
naturgemaly  druckbeaufschlagten Frischwasserlei-
tungssystem und dem Wasserkasten vorgesehenistund
in FlieBrichtung gesehen hinter dem freien Auslauf at-
mospharischer Druck herrscht, mufl das im Wasserka-
sten befindliche Wasser erneut mit Druck beaufschlagt
werden, um aus dem Wasserbehdlter des Wasserka-
stens in das Klosettbecken zu gelangen. Im Falle eines
Wasserkastens, der auf gleicher Héhe oder unterhalb
des Klosettbeckens angeordnet ist, so daf also kein Ge-
falle zwischen Wasserkasten und Klosettbecken benutzt
werden kann, um eine fiir den Spllvorgang ausreichende
Strémung zu erzeugen, ist es ebenfalls aus der GB 2 194
259 A bekannt, im Bereich des Ablaufs des Wasserka-
stens eine Wasserpumpe anzuordnen, die den zum Spi-
len nétigen Wasserdruck erzeugt.

[0007] Eine solche Wasserpumpe hat allerdings den
Nachteil, dal} ein erhéhter Installationsaufwand, insbe-
sondere was die Energieversorgung der Pumpe angeht,
nétig ist, was zu erhéhten Kosten fuhrt. Auch der zuséatz-
liche Energieaufwand zum Betreiben der Pumpe macht
sich bei den Kosten negativ bemerkbar.

[0008] Ausgehend von dem zuvor beschriebenen
Stand der Technik liegt der vorliegenden Erfindung die
Aufgabe zugrunde, den eingangs genannten Wasserka-
sten dahingehend weiterzuentwickeln, dal® unter Be-
ricksichtigung der in vielen Staaten vorgeschriebenen
Reinheitsvorschriften auf einfache Weise und ohne zu-
satzlichen Energieaufwand ein ausreichender Wasser-
druck fur den Spulvorgang erzeugt werden kann.
[0009] Die zuvor hergeleitete und aufgezeigte Aufga-
be wird bei einem Wasserkasten der eingangs genann-
ten Artdadurch geldst, daf’ der Behalter mit einem Druck-
luftbehalter Gber ein Ventil verbunden ist, dem Druckluft-
behalter eine mittels des Wassers im Frischwasserlei-
tungssystem angetriebene Luftpumpe vorgeschaltet ist
und daf’ im Bereich des Zulaufs ein Einlaufventil vorge-
sehen ist.

[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand
der Unteransprtiche.

[0011] Auf diese Weise wird der Wasserdruck im
Frischwasserleitungssystem auch bei der herkdmmli-
chen Anordnung der Einrichtung zum Schutz vor Verun-
reinigung des Wassers zwischen Frischwasserleitungs-
system und Wasserkasten genutzt, namlich auf indirekte
Weise.

[0012] Dabei wird der Wasserdruck im Frischwasser-
leitungssystem zum Antreiben einer Luftpumpe genutzt,
die einen Druckluftbehalter mit druckbeaufschlagter Luft
fullt. Dieser Druckluftbehalter ist Uber ein zum Zwecke
des Spulvorgangs betatigbares ventil mit dem Wasser-
behalter des Wasserkastens verbunden. Ein zweites
Ventil ist im Bereich des Einlaufs in den Wasserbehalter
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vorgesehen. Im Falle eines Splilvorgangs ist das Einlauf-
ventil geschlossen und das mit dem Druckluftbehalter
verbundene Ventil wird gedffnet, so dal® die Druckluft
das Wasser Uber den unter der Wasseroberflache be-
findlichen Auslauf in das Klosettbecken driickt. Sobald
der Spulvorgang beendet ist, schliel3t das mit dem Druck-
luftbehalter verbundene Ventil und das Einlaufventil 6ff-
net, so dal neues Wasser in den Wasserbehalter unter
Entweichen der Restluft einflieRen kann.

[0013] Dabei ist es denkbar, im Bereich des Einlauf-
ventils einen freien Auslauf vorzusehen. In diesem Fall
bestiinde das Einlaufventil aus zwei Einzelventilen, wo-
bei das eine die Austrittséffnung des freien Auslaufs
schlieRt, wenn kein Wasser in den Wasserbehalter ein-
flieBen soll, und wobei das zweite Ventil vor dem Spil-
vorgang, bei dem Druckluft in den Wasserbehalter ge-
langt, schlielt. Es ist aber auch denkbar, das Einlaufven-
til als einzelnes Ventil auszubilden, wobei dann der vor-
schriftsmaRige freie Auslauf bereits vorher, bezogen auf
die FlieRrichtung des Wassers, realisiert sein mul3. Dies
kann vor oder hinter der wasserbetriebenen Luftpumpe
sein.

[0014] Es gibt nun eine Vielzahl von Méglichkeiten,
den erfindungsgemaflen Wasserkasten bzw. das Klosett
auszugestalten und weiterzubilden. Hierzu wird bei-
spielsweise verwiesen einerseits auf die Unteranspru-
che, andererseits auf die Beschreibung einiger Ausfiih-
rungsbeispiele in verbindung mit der Zeichnung. In der
Zeichnung zeigt

Fig. 1  ein erstes Ausfiihrungsbeispiel eines Klosetts
mit einem Wasserkasten (nicht Gegenstand
der Erfindung);

Fig. 2  einzweites Ausfihrungsbeispiel eines Klosetts
mit einem Wasserkasten (nicht Gegenstand
der Erfindung);

Fig. 3  ein drittes Ausflihrungsbeispiel eines Klosetts
mit einem Wasserkasten (nicht Gegenstand
der Erfindung);

Fig. 4  ein Ausflihrungsbeispiel eines Wasserkastens
geman der vorliegenden Erfindung; und

Fig. 5 ein Ausfuhrungsbeispiel eines Wasserkastens
(nicht Gegenstand der Erfindung);

[0015] Fig. 1 zeigt zum besseren Verstandnis der Er-
findung eine Ausflihrungsform eines Klosetts mit einem
Wasserkasten, welche nicht Gegenstand der Erfindung
ist, wobei der Wasserkasten einen Behalter 1 zum Spei-
chern von Wasser mit einem Zulauf (nicht dargestellt)
zum Einleiten des Wassers und einem eine Austrittsoff-
nung 2 aufweisenden Ablauf 3 zum Ausleite des Wassers
in das Klosettbecken 4 bei einem Spulvorgang umfasst.
Ferner ist eine Schutzeinrichtung 5 vorgesehen, welche
verhindert, dal3 zum Spulen verwendetes Wasser durch
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den Ablauf 3 zuriick in den Wasserbehélter 1 flieRen
kann.

[0016] Die Schutzeinrichtung 5 istim vorliegenden Fall
durch einen Rohrunterbrecher Typ A1 mit standiger Ver-
bindung zur Atmosphare nach DIN EN 1717 gebildet.
Der Rohrunterbrecher erzeugt eine Luftstrecke zwischen
der Austritts6ffnung 2 und dem Klosettbecken 4.

[0017] Dasim Druckbehélter 1 befindliche Wasser hat,
da zwischen dem nicht dargestellten Frischwasserlei-
tungssystem und dem Wasserkasten nicht, wie im Stand
der Technik ublich, ein freier Auslauf realisiert ist, den-
selben Wasserdruck, wie das Wasser im Frischwasser-
leitungssystem. Auf diese Weise ist es mdglich, bei Be-
tatigung der Spiilung, d.h. bei Offnen des Ventils 6 im
hoéchsten Punkt des Wasserkasten, auch ohne Vorhan-
densein eines Gefalles zwischen Wasserkasten und Klo-
settbecken eine ausreichende Spulwirkung zu erzielen.
[0018] Fig. 2 zeigt ein zu Fig. 1 alternatives Ausfih-
rungsbeispiel, das sich durch die Art der Schutzeinrich-
tung 5 unterscheidet. Im dargestellten Fall ist die Schutz-
einrichtung durch einen ungehinderten freien Auslauf
nach DIN EN 1717 gebildet, wobei der freie Auslauf eine
AuslafRéffnung 7 aufweist, die mit der Austrittséffnung 2
des Ablaufs 3 identisch ist, sowie eine EinlalRéffnung 8.
Die EinlaR6ffnung 8 des freien Auslaufs ist im vorliegen-
den Fall, um die Strémungsgeschwindigkeit des Spul-
wassers zu erhdhen, trichterférmig ausgebildet. Anson-
sten entspricht die Funktionsweise der in Fig. 1 darge-
stellten Ausfiihrungsform.

[0019] Fig. 3 zeigt schliellich eine weitere Variante,
die sich ebenfalls durch die Schutzeinrichtung 5 von den
beiden vorangehend beschriebenen Varianten unter-
scheidet. In diesem Fall wird die Schutzeinrichtung 5
durch einen freien Auslauf mit Injektor gebildet. Dazu ist
die Austrittséffnung 7 des freien Auslaufs disenférmig
ausgebildet, um die Strémungsgeschwindigkeit des
Wassers zu erhdhen. Bezuiglich der weiteren Funktions-
weise seiaufdie Beschreibung desin Fig. 1 dargestellten
Ausfuhrungsbeispiels verwiesen.

[0020] InFig. 4 istein Ausflihrungsbeispiel eines Was-
serkastens gemal der vorliegenden Erfindung darge-
stellt. Der Wasserkasten besteht auch in diesem Fall aus
einem Wasserbehalter 1 mit einem entsprechenden Ab-
lauf 3, welcher zu einem Klosettbecken (nicht dargestellt)
fuhrt. Der Wasserbehalter 1 ist tiber ein Ventil 6, welches
beider Spullung betatigt wird, mit einem Druckluftbehalter
9 verbunden, der (ber eine Pumpe 10 mit Luftdruck be-
aufschlagt wird. Die Pumpe 10 wird Giber das Wasser in
der Wasserleitung 11 angetrieben und komprimiert da-
durch, ohne zuséatzlich erforderliche Energie, aus der
Umgebung uber die Leitung 12 angesaugte Luft.
[0021] Im Unterschied zu den in den Fig. 1 bis 3 be-
schriebenen Ausflihrungsbeispielen ist im vorliegenden
Fall die Einrichtung 5 zum Schutz vor Verunreinigung
des Wassers dem Wasserkasten vorgeschaltet. Die
Schutzeinrichtung 5 besteht aus einem freien Auslauf,
welcher im Bereich der Austritts6ffnung ein Ventil 13 und
im Bereich der Eintritts6ffnung ein Ventil 14 aufweist.
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Schlielich ist noch ein Schwimmer 15 vorgesehen, wel-
cher mit dem Ventil 14 in Wirkverbindung steht.

[0022] Die Funktionsweise ist die folgende:

[0023] Durch die Pumpe 10 wird bei geschlossenem
Ventil 6 im Luftdruckbehalter 9 Luft mit relativ hohem
Druck erzeugt. Wenn zum zwecke des Splilvorgangs das
Ventil 6 gedffnet wird, gelangt die Luft aus dem Behalter
9 in den Wasserbehalter 1 und driickt das Wasser durch
den Ablauf nach oben zum Klosettbecken. Bei diesem
Vorgang sind das Ventil 13 und das Ventil 14 geschlos-
sen. Ist der Spllvorgang beendet, so schlief3t das Ventil
6 wieder und der schwimmer 15 signalisiert dem Ventil
14, welches wiederum mitdem Ventil 13 zusammenwirkt,
daR es 6ffnen soll. Sobald die Ventile 13 und 14 gedffnet
sind, stromt durch die Leitung 11 Wasser in den Was-
serbehalter 1, wodurch die Pumpe 10 dazu veranlaf3t
wird, Luft mit hohem Druck im Behalter 9 zu bilden. So-
bald der Wasserbehalter 1 ausreichend gefillt ist, der
Schwimmer 15 also wieder in seiner oberen Position ver-
weilt, wird ein Signal zum SchlieRen der ventile 13 und
14 generiert. Ab diesem Zeitpunkt ist der in Fig. 4 dar-
gestellte Wasserkasten fur einen erneuten Spllvorgang
bereit.

[0024] Fig. 5 zeigt ebenfalls zum besseren Verstand-
nis der Erfindung ein Ausflihrungsbeispiel eines Wasser-
kastens, welcher ebenfalls nicht Gegenstand der Erfin-
dung ist, bei dem ebenfalls ein freier Auslauf als Schutz-
einrichtung 5 realisiert ist, der dem Wasserkasten vor-
geschaltet ist. Im Unterschied zu Fig. 4 handelt es sich
bei dem vorliegenden Wasserbehélter 1 allerdings um
einen Druckbehalter. Der Wasserbehalter 1 weist in sei-
ner linken Seitenwand eine Membrane 16 auf, welche
mit einer Membrane 17 im Zulauf des Wasserkastens
zusammenwirkt. Auch in diesem Fall ist ein Schwimmer
15 zur Steuerung des Zulaufs Uber zwei Ventile 13 und
14 vorgesehen.

[0025] Die Funktionsweise ist die folgende: .

[0026] Uber die Leitung 11 wird Wasser in den Druck-
behalter 1 geleitet, wenn nach einem erfolgten Spilvor-
gang die Ventile 13 und 14 gedffnet sind. Sobald der
Druckbehalter, dessen Ventil 6 zur Betatigung der Spu-
lung geschlossen ist, ausreichend gefiillt ist, was durch
den Schwimmer 15 signalisiert wird, werden die Ventile
13 und 14 geschlossen. Da die Leitung 11 mit dem
Frischwasserleitungssystem verbunden ist und daher
Wasser bis zu einem bestimmten Druck nachgeférdert
wird, dehnt sich die Membrane 17, um den Druck aus-
zugleichen, aus. Da die Membrane 17 unmittelbar auf
die Membrane 16 wirkt, wird mit zunehmender Wélbung
der Membrane 17 Uber die Membrane 16 das Volumen
im Druckbehélter 1 verringert, wodurch sich wiederum
der Druck im Druckbehélter 1 erhdht.

[0027] Bei ausreichender Ausdehnung bzw. Wélbung
der Membrane 16 und 17 und dementsprechend ausrei-
chendem Druck im Behalter 1 kann durch Betatigen des
Ventils 6 ein erneuter Spllvorgang ausgeldst werden.
Dabei wird durch den Uberdruck im Behélter 1 das Was-
ser Uber den Ablauf 3 zum Klosettbecken geleitet.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentanspriiche

1. Wasserkasten fiir ein Klosett, insbesondere ein WC
oder Urinal, umfassend:

- einen Behalter (1) zum Speichern von Wasser,
der einen Zulauf zum Einleiten des Wassers und
einen eine Austrittséffnung (2) aufweisenden
Ablauf (3) zum Ausleiten des Wassers in das
Klosettbecken (4) wahrend eines Splilvorgangs
hat, wobei der Ablauf (3) im unteren Teil des
Behalters (1) mit diesem verbunden ist,

- sowie eine Einrichtung (5) zum Schutz vor Ver-
unreinigung des Wassers durch das im Klosett-
becken (4) befindliche Toilettenwasser,

wobei die Schutzeinrichtung (5) in FlieBrichtung vor
dem Behélter angeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet,

- daR der Behalter (1) mit einem Druckluftbehal-
ter (9) Uber ein Ventil (6) verbunden ist,

- daB dem Druckluftbehalter (9) eine mittels des
Wassers im Frischwasserleitungssystem ange-
triebene Luftpumpe (10) vorgeschaltet ist und
- daB im Bereich des Zulaufs ein Einlaufventil
(13,14) vorgesehen ist.

2. Wasserkasten nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB der Wasserkasten
zumindest teilweise in das Klosett integrierbar ist.

3. Klosett, insbesondere WC oder Urinal, mit einem
wasserkasten,
dadurch gekennzeichnet, daB der Wasserkasten
nach Anspruch 1 oder 2 ausgebildet ist.

Claims

1. A flush box for a toilet, in particular a WC or urinal,
comprising:

- a container (1) for storing water which has an
inlet for supplying water and a discharge (3) with
an outlet opening (2) for discharging water into
the toilet bowl (4) during a flushing process, said
discharge (3) being connected to said container
(1) at the bottom part thereof,

- as well as a device (5) for protecting the water
against pollution by the toilet water contained in
the toilet bowl (4),

said protecting device (5) being arranged upstream
of the container in the flow direction,

characterized in

- that said container (1) is connected to a com-
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pressed-air reservoir (9) via a valve (6),

- that an air pump (10) driven by the water in

the fresh water piping system is arranged up-
stream of the compressed-air reservoir (9), and

- that in the area of the inlet an inlet valve (13, &
14) is provided.

2. The flush box according to claim 1,
characterized in that said flush box can be inte-
grated into said toilet at least partially. 10

3. A toilet, in particular a WC or urinal, comprising a
flush box,
characterized in that said flush box is embodied
as claimed in claim 1 or 2. 15

Revendications

1. Réservoir d’eau pour un cabinet de toilette, en par- 20
ticulier un WC ou urinoir, comprenant

- un réservoir (1) pour stocker I'eau, qui com-
porte une amenée pour l'introduction de I'eau et

une évacuation (3) présentant une ouverture de 256
sortie (2), pour I'évacuation de I'eau dans la cu-
vette (4) pendant une chasse d’eau, I'évacua-

tion (3) étant reliée a la partie inférieure du ré-
servoir (1),

- ainsi qu’un dispositif (5) pour la protection de 30
'eau contre les impuretés par I'eau de toilette

se trouvant dans la cuvette des toilettes (4),

le dispositif de protection (5) étant disposé dans le
sens d’écoulement avant le récipient, 35
caractérisé

- en ce que le réservoir (1) est relié au récipient
d’air comprimé (9) par une soupape (6),
- en ce qu’une pompe a air (10) entrainée par 40
I'eau dans le systéeme de conduite d’eau propre,
est placée avant le récipient d’air comprimé (9),
- et en ce qu’il est prévu une soupape d’admis-
sion (13, 14) dans la zone de 'amenée.
45
2. Réservoir d’eau selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le réservoir d’eau est intégrable au
moins partiellement au cabinet.

3. Cabinetdetoilette, en particulier WC ou urinoir,avec 50

un réservoir d’eau, caractérisé en ce que le réser-
voir d’eau est réalisé selon la revendication 1 ou 2.

55



EP 1 449 968 B1

o

‘Hj.



EP 1 449 968 B1

A

|-

, ——————— IS
PR X XX 2 X KX XX XXX XXX X KX KKK X XK KKK
RN R
1

S TATAAATAATAT AT A%

S
&ﬁ??
QRRRKL




EP 1 449 968 B1

{7
RS
K

e,
eLRELRLLLLRLRS

4&4’1"’1’1’1’1’4’1’4’4’&

X XS

IR
RIS
SRR
S

S

e 0“0440«04040‘

R

ij).






EP 1 449 968 B1

10



EP 1 449 968 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» US 4115883 A [0001] » GB 2194259 A[0003] [0006]
» CH 672342 [0001]

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

